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Wann entsteht ein Team? 

Ein Team wird meist dann zusam-
mengestellt, wenn eine einzelne
Person die Arbeit aufgrund ihrer
Komplexität und ihres Umfangs nicht
mehr bewältigen kann. Oder es
handelt sich bereits zu Beginn um
ein Projekt, das mehrere Personen
mit unterschiedlichen Kenntnissen
zu realisieren haben, das Projekt-
team. 
 
Es werden Aufgaben verteilt, die
jeder für sich erledigen soll. Besten-
falls ist eine Projektplanung vorhan-
den die gewisse Aufgabenfolgen und
deren Abhängigkeiten, also auch
Abhängigkeiten in der personellen
esetzung, dokumentiert. 
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Ist jedem Mitglied eines Teams
bewusst, ob und welche Verantwor-
tung innerhalb dieser Arbeitsgruppe
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Arbeit entsprechend der Zuteilung
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Jeder weiß, was er zu tun hat, jeder
ist optimal eingearbeitet, man hat
gemeinsam die Abläufe trainiert und
die Partitur ist dem Teamleader
absolut geläufig. 
 
Das Beispiel eines Orchesters zeigt,
mit welchen Mitteln ein eingespieltes
Team vorbereitet wird, um eine
Premiere zu bestehen. Gibt es Paral-
lelen zu unserer Arbeitswelt? 
 so einfach. Noch
, wenn sich un-
en treffen. 
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us Bring-
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 wir aufgrund
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tion immer eine
 es nicht besser,
erell und aktuell
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 Team. 
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Teamfähigkeit 

Teamfähigkeit gilt als selbstver-
ständlich. Sind wir tatsächlich team-
fähig oder verstehen wir jeder für
sich individuell unter Teamfähigkeit
etwas anderes? 
 
Die Frage stellt sich, wo diese Team-
fähigkeit eigentlich im Rahmen un-
serer Ausbildung wie Schule, Studi-
um oder Lehre angewendet wurde.
Überall in anderer Form. In der
Schule wurde evtl. ein Referat zu-
sammen mit anderen Schülern er-
stellt. Im Studium arbeitete man
vielleicht gemeinsam an einem
Symposium und in der Lehre war
evtl. das gemeinsame Arbeitsumfeld
in einer 2er oder 3er Arbeitsgruppe
vorhanden. 
 
Doch wurde in diesen Bereichen das
Thema Team und Teamfähigkeit
besonders beachtet? Nein, in man-
chen Fällen in negativer Weise. Der
Ausspruch: "Sie sind nicht teamfä-
hig." ist keine Seltenheit. Die betrof-
fene Person fragt sich in dieser
Situation meist, was denn damit
konkret gemeint ist oder war. 
Wir behaupten, dass Teamfähigkeit
gewisse Voraussetzungen benötigt.
Voraussetzungen, die das Unter-
nehmen schaffen muss und Verein-
barungen, die eine Teamarbeit er-
möglichen. 
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Wo ist die Information, in welcher Form ist
sie vorhanden und wird sie tatsächlich von
jedem Mitglied des Teams schnell und aktuell
gefunden. 
 
Eine beliebte und intensiv praktizierte Einrich-
tung hierfür sind die Mailsysteme. Eine nicht
unerhebliche Anzahl täglicher Mails mit eben-
so nicht unerheblichen Anhängen lässt uns
den Tag mit Lesen und Beantworten verbrin-
gen, will man aktuell informiert sein. Aber die
Information ist ja vorhanden!  
 
Ist sie das tatsächlich oder muss der Emp-
fänger in der Fülle aller erhaltenen Informati-
onen die richtige finden? 
 
 

Kommunikation 

Gesagt ist nicht gleich verstanden und ver-
standen ist nicht gleich akzeptiert! Ein simp-
les Beispiel aus dem Projektgeschehen ver-
deutlicht die Unterschiede des Gesagten und
Verstandenen: 
 
Beauftragt man verschiedene Personen mit
der Einladung zu einem Meeting, so könnte
das Ergebnis doch unterschiedlich sein: 
 
� Die Einladung wird an die ermittelten

Teilnehmer mit Termin, Uhrzeit, Ort, Be-
zeichnung des Sachverhalts versandt. 

 
� Die Einladung wird an die ermittelten

Teilnehmer mit Termin, Uhrzeit, Ort, Be-
zeichnung des Sachverhalts und AGENDA
des Meetings versandt. 

 
� Die Einladung wird an die ermittelten

Teilnehmer mit Termin, Uhrzeit, Ort, Be-
zeichnung des Sachverhalts und AGENDA
des Meetings sowie der gewünschten
Vorbereitung versandt. 

 
Alle drei dieser Versionen sind grundsätzlich
korrekt. Welche war die gewünschte? 
 
Die Art und Ausführung der Aufgabe ist ab-
hängig von der üblichen Arbeitsweise im
Unternehmen und der vorhandenen Informa-
tion. 
 

Beachten Sie das Workshop-Programm
Thema: 
 
Effektive Arbeitsmethoden im

 
und 

 
Verhalten im Team,  

Konflikte vermeiden! 

Eine einfache Aufgabe wird zur unter-
schiedlich interpretierten Erledigung, sind
die Regeln und Vorgaben dafür nicht klar
und deutlich. In diesem Fall nicht tragisch
doch wie sieht es mit komplexen Aufga-
benstellungen aus oder bei vorausgesetz-
ten Kenntnissen bezüglich einer komplexen
Aufgabe? 
 
Aufgabenstellung, Aufgabenverifizierung
und tatsächliche Zusage einer Erledigung
sind nicht vorauszusetzen. Eine, im Rah-
men einer Teambesprechung gestellte
Aufgabe ist noch nicht zugewiesen, auch
wenn die Person für eine Erledigung be-
kannt oder sogar eindeutig ist.  
 
Teammanagement heißt: "Managen eines
Teams", die Grundvoraussetzung für jeden
Projektleiter. Was ist zu beachten, wo
liegen evtl. Konflikte und wie kann die
Arbeit im Team effektiv, produktiv und mit
gutem Klima gesteuert werden? Eine Auf-
gabe, die nicht einfach ist und häufig un-
terschätzt wird. 
 
Petra Meier 
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